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Kriegsdienstverweigerer und Deserteure brauchen unsere
Unterstützung

Nein zum Krieg in der Ukraine!

(01.03.2022) Es herrscht wieder Krieg in Europa. Wir sind entsetzt. In einem Angriffskrieg sind
russische Truppen auf Befehl der russischen Regierung unter Wladimir Putin in der Ukraine
einmarschiert. Schon jetzt gibt es viele Tote und Verwundete. Es drohen weitere Eskalationen.

Wir fordern von der russischen Regierung, sofort alle Kampfhandlungen einzustellen und alle
Truppen aus der Ukraine zurückzuziehen. Eine Zuspitzung der Konfrontation zwischen Russland
und NATO muss auf jeden Fall vermieden werden. Wir befürworten die Aufnahme von
Verhandlungen, bevor das Leid noch größer wird.

Wir erleben, dass auch hier in Deutschland unter dem Eindruck des Krieges die Aufrüstung und
Militarisierung unseres Lebens vorangetrieben wird.

„Unsere Solidarität und Unterstützung gilt insbesondere allen, die sich dem Kriegseinsatz
verweigern oder desertieren. Sie müssen geschützt werden.“, so heute Rudi Friedrich von
Connection e.V. „Unsere Solidarität und Unterstützung gilt auch allen, die auf welcher Seite
auch immer gegen den Krieg aufstehen, zivilen Widerstand leisten und das sofortige Ende des
Krieges einfordern.“

„In den letzten Jahren kamen mehrere Hundert Verweigerer aus allen Teilen der Ukraine nach
Deutschland“, ergänzt Rudi Friedrich, „um hier Schutz vor einem Kriegseinsatz zu finden. Die
meisten wurden in den Asylverfahren abgelehnt und so einem erneuten Kriegseinsatz
ausgeliefert. Das ist ein Skandal, der sich nicht wiederholen darf.“

Wir fordern Deutschland und die Europäische Union auf, Flüchtlinge aus der Konfliktregion
unbürokratisch und dauerhaft aufzunehmen.

Krieg ist ein Verbrechen. Deshalb fordern wir alle, insbesondere aber die russischen Soldaten
und Soldatinnen, auf, ihre Waffen niederzulegen. Wir fordern die Regierenden der am Krieg
beteiligten Staaten auf, das Menschenrecht auf Kriegsdienstverweigerung zu gewährleisten.

Zugleich fordern wir von Deutschland und der Europäischen Union: Kriegsdienstverweigerer und
Deserteure, sowohl von russischer wie ukrainischer Seite, brauchen Asyl.

Weitere Informationen über Antikriegsaktivitäten in der Ukraine und Russland finden
sich auf www.Connection-eV.org/StopWarUkraine und werden von uns laufend aktualisiert.

Eine gezielte Information für Asyl suchende Kriegsdienstverweigerer und Deserteure
aus Russland und aus der Ukraine ist in Vorbereitung.
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